
Die F ä r b u n g , also der Hel l igkei tsgrad der Schabracke steht mi t 

dieser Spezial is ierung nur indirekt i m Zusammenhang und ist sowohl 

phylogenetisch bedingt als auch u m w e l t a b h ä n g i g : Einerseits läss t s ich 

i n grossen Z ü g e n erkennen, dass die Fo rmen der w a r m e n K l i m a t e 

(Mittelmeergebiet) relativ he l lb raun s ind ; h ie rzu g e h ö r e n aber auch 

die S p i t z m ä u s e der m i l d e n ozeanischen Kl imabere iche , und es ent

spricht dies der — auch noch bei der Zwergspi tzmaus hervorzuheben

den — Tendenz, wonach die rotbraunen F a r b t ö n e i m Westen Mi t t e l 

europas g e g e n ü b e r den schwarzbraunen das B i l d beherrschen. Ext rem 

feuchte Vorkommensgebiete ( S ü m p f e ) scheinen ebenso w ie die k ü h l e n 

bis kalten Kl imabere iche eine Verdunke lung zur Folge z u haben (Ge

birge, N o r d - und Ost-Deutschland, Skandinavien) . — Andererseits 

geht dazu eine phylogenetische und ontogenetische E n t w i c k l u n g paral 

le l , die v o m hel len B r a u n z u m Schwarzbraun v e r l ä u f t . Die stammes

geschichtl ich alten Formen der mediterranen Eiszei t refugien s ind rela

tiv he l lb raun; mi t dem Vordr ingen i n die k ü h l e r e n Gebiete nach den 

Vereisungen werden die Tiere nicht nur spezialisierter i m Muster des 

Haarkleides, sondern die Schabracke w i r d auch dunkler , sei es als 

Kältereaktion (Win te rk le id stets dunkler als das Sommerkle id) , sei es 

i m Zuge einer a l lgemeinen Entwicklungstendenz. Diese spiegelt s ich 

auch i m ontogenetischen Bereich. Das Jugendkle id ist stets hel ler 

braun als die Schabracke der Tiere i m zwei ten Sommerk le id , und 

senile W a l d s p i t z m ä u s e s ind oft extrem verdunkelt . O b bei der allge

meinen Verdunke lung der Schabracke i n den e inzelnen Gebieten mehr 

die phylogenetische Richtung oder das K l i m a den Ausschlag gab, 

wissen w i r nicht ; festzustellen ist nur, dass i n Mit te leuropa v o n Ost 

nach West die Verdunke lung i m m e r s p ä t e r i n der E n t w i c k l u n g des 

Tieres einsetzt. Im Osten ist schon das Jugendkle id stark verdunkel t 

und dem Al te r sk le id mehr a n g e n ä h e r t (cf. Z I M M E R M A N N , 1951), i m 

Westen des Festlandes gibt es Tiere, die i n der Jugend noch he l l - bis 

mit te lbraun s ind u n d erst i m zwei ten Lebenssommer dunke lbraun 

werden ( « d u n k l e r Typ») neben solchen, die ebenfalls i m ersten Som

mer eine hel lbraune Schabracke haben, diese Farbe aber auch i m 

Al te rsk le id ohne nennenswerte Verdunke lung beibehalten («hel le 

F o r m » ) , und schliessl ich s ind die Tiere der Br i t i schen Inseln i . d. R. 

immer relativ he l l (rotbraun = castaneus !) bis z u m Al te r . 
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